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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts n 20. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den Ldten Mai 1844. 
Pr — 
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Bekanntmachungen. eg 
1) Am 24ſten d. Mts. ift im Außendeich bei Ziegellack, wahrſcheinlich vom 
Weichſelſtrom angetrieben, ein weiblicher Leichnam aufgefunden. Derſelbe war ber 
reits ſtark in Verweſung übergegangen, die Geſichtszüge waren nicht mehr mit 
Sicherheit zu erkennen, die Farbe der Augen nicht mehr wahrzunehmen. Vom 
Haare ward nur ein kleiner Büſchel von dunkelblonder Farbe am Hinterkopfe loſe 
vorgefunden. Die Leiche war 4 Fuß 9 Zoll lang, hatte vonffändige Zähne und 
ſcheint einer jugendlichen Perſon angehört zu haben. Die Leiche war übrigens 
vollſtändig angekleidet und indem wir das Verzeichniß der Bekleidung beifügen, for⸗ 
dern wir alle diejenigen auf, welche über die perſöulichen Verhältniffe und die Tor 
desart der vorbezeichneten Perſon Auskunft geben können, davon fofort uns, oder 
der naͤchſten Orts behörde Anzeige zu machen, wobei wir bemerken, daß Koſten da⸗ 
durch für die Anzeigenden nicht erwachſen. 
Marienwerder, den 25ſten April 1844. 
Königl. Inquiſitoriat. 
Verzeichniß 
der Sachen, welche an der im Außendeich bei Ziegeklack am 24ſten d. Mts. 
entdeckten Leiche befindlich waren. 
1, ein braunkattuner Ueberrock mit weißen Blumen, von modernem Schnittz 
im guten Zuſtande; 2, ein alter Unterrock mit Leibchen von mehrern, untereinander 
verſchiedenen Stäcken blaugedruckter Leinwand, theils weißſtreifig, theils roth punk. 
tirt, theils weißgeblümt, mit Boy gefüttert; 3, ein braunkattunes Tuch mit weiß⸗ 
dur chwirkter Borte; 4, ein kleineres Tuch roſa mit weißen und rothen Ranken; 
7, ein geſticktes leinenes Hemde; 6, ein Paar ſchwarzlederne gute Schnürſchuhe; 
7, ein Paar blaurothe leinene Strümpfe. 
52 Am gten März d. J. wurde zu Buden Neudorf ein wahrſcheinlich Er 
ſchlagener Schlitten von 4 Fuß 9 Zoll Länge und 1 Fuß 6 Zoll Breite in 2 
ſchlag genommen, welcher beim Königl. Polizei = Gerichte zu Feſtung Graudenz 
Augenſchein genommen werden kann. Einige Tage vor der Beſchlagnahme 2 7 


unbekannter Bauer einen ſolchen Schlitten in Neudorf ſchon geſucht haben. Es 
wird demnach der Eigenthümer oder Inhaber dieſes Schlittens hierdurch aufgefor⸗ 
dert, uns in 4 Wochen die Art und Weiſe ſeines Verluſtes anzuzeigen und event. 
den Schlitten in Empfang zu nehmen, widrigenfalls deſſen öffentlicher Verkauf ver⸗ 
anlaßt werden wird. Koſten werden ihm dadurch nicht verurſacht. 
Graudenz, den Zten Mai 1814. 
Königl. Inquiſitoriats-Deputation. 


3) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf von Eichen Nutzholz und den pro 
1814 eingeſchlagenen Brennhölzern find in dem Königl. Forſt Revier Münſterwalde 
für die Monate Mai, Juni, Juli und Auguſt d. J. nachſtehende Holz⸗Verkaufs⸗ 
Termine angeſetzt worden. 

1, in den Beläufen Weſſel und; Münſterwalde 
am Iten und 23ſten Mai, 
am Gten und 20ſten Juni, 
am Aten und 18ten Juli, 
am Sten und 22ſten Auguft. 
Der Verſammlungsort iſt im Gaſthauſe zu Münſterwalde Vormittags 10 Uhr- 
2, in den Beläufen Hartigswalde und Krauſenhoff 
am Eten und 20ſten Mai, 
am Zten und I7ten Juni, 
am Iften und löten Juli, 
am öten und 19ten Auguſt. 
Der Verſammlungsort iſt im Gaſthauſe zu Kleinkrug Vormittags 10 Uhr, 
welches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß der Verkauf nur 
nach dem Meiſtgebot und gegen gleich baare Bezahlung ſtattfindet, daß die zum 
Verkauf zuſtellenden Quantitäten in den Terminen werden namhaft gemacht werden, 
und daß außer den angeſetzten Terminen kein Holz Verkauf ſtattfindet. 
Krauſenhoff, den 28ſten April 1844. 
Der Königl. Oberförſter. 


3) Zur Verpachtung der diesjährigen Benutzung der kleinen und großen Kloſter⸗ 
wieſe habe ich den Termin auf den 22ſten d. Mts. NM. 3 Uhr im hieſigen 
Geſchäftslokale anberaumt und lade zu demſelben Pachtliebhaber mit dem Bemerken 
ein, daß die Verpachtungs⸗Bedingungen hier ſtets eingeſehen werden konnen. 

Neuenburg, den 2ten Mai 1844. 

Königl. Preuß. Domainen- Rent» Amt. 
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Berkauf von Grundſtücke n. 
5) Nothwendiger Verkauf. i 
Das im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im 
Deutſch Croner Kreiſe belegene, zu adeligen Rechten veräußerte ehemalige Domai⸗ 
nen = Vorwerk Krumpohl Nro. 356. welches, beſage der, nebſt dem neueſten 177 
thekenſchein, in hieſiger Regiſtratur einzufehenden landſchaftlichen Taxe auf ni 
Rthlr. 1 fgr. 7 pf. abgefhägt worden, ſoll im Termine den 2 iöſten September 
d. 3. von Vormittags 11 Uhr ab hier an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Marienwerder, den 28ſten Februar 1814. 
Königl. Oberlandesgericht. Civil⸗Senat. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das hieſelbſt sub Nro. 167. auf der Neuſtadt belegene, den Zimmermeiſter 
Johann und Roſa Schienkeſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 
1011 Rthlr. IS ſgr. 3 pf. abgefchäßt, ſoll in termino den Tten Juni 1844 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Conitz, den 23ſten Februar 1841. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


7) Das dem majorenn erklärten Herrmann Otto Bösler und den minorennen 
Geſchwiſtern Bösler gehörige, zu Biſchofswerder sub Nro. 51. des Hypotheken⸗ 
buchs belegene ehemalige Rautenbergſche Großbürger⸗Grundſtück, abgeſchätzt au 
2376 Rthlr. 24 Sgr. 10 Pf. gemäß der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedin⸗ 
gungen im Bureau II. einzuſehenden Taxe ſoll auf den Antrag der Eigenthümer 
zum Zweck der Auseinanderſetzung am Eten September 1844 Vormittags 11 
Uhr an der Gerichtsſtätte in Biſchefswerder entweder im Ganzen oder in drei Par⸗ 
zellen, namlich, 

a) das in der Stadt Biſchofswerder belegene Großbürgerhaus nebſt Hofraum 
und Stall, dem Bärbereigebäude, dem Hinterhauſe, den beiden Pramzydateks, 
einem Garten vor dem Graudenzer Thor in der Vollgaſſe und dem An⸗ 
rechte auf den Stadtwald. 

5) die Scheune an der Straße nach Peterwitz nebſt dem dahinter belegenen Ger 
köchsgarten, mit dem ſtädtiſchen Ackerplan und dem Antheile am Owenſe-Bruche. 

F 0) die Stangwaldſchen Ackerländereien nebſt dem in Stangwalde belegenen Garten 
oöffentüch ſubhaſtirt werden. Dt. Eylau, den Gten April 1844. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. i a 
8) Ich bin willens, die mir eigenthümlich zugehörige Waſſermühle zu Klodtke 4 
eine Meile von Graudenz entfernt, unmittelbar an der Graudenz⸗Elbinger Ehauſſer, 


6) 
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mit 2 Mahlgängen und einem Graupengange am Trinke ⸗ Kanal gelegen, ber ſtets 
hinreichend Waſſer hat, nebft- circa 12 Hufen guten Ackers, incl. ſchoͤner Wieſen 
und Gärten, mit komplett beſtellten Winter- und Sommerſaaten, ſo wie mit voll⸗ 
ſtändigem Inventarium, aus freier Hand zu verkaufen. Auch hat die Mühle be⸗ 
deutende Privilegia, wonach der Beſitzer keine Schleuſe und Brücke bauen und re⸗ 
pariren darf, auch das freie Bauholz zur Mühle und zu den Mühlen: Rädern aus 
Königl. Forſten bekommt. Hierauf Reflektirende belieben ſich perſönlich oder in 
portofreien Briefen gefälligſt an mich zu wenden. 
Klodtken bei Graudenz, im Mai 1844. 
Der Mühlenbeſitzer Neumann. 


Verpachtung. 

9) Die zur Herrſchaft Dobrin gehörigen Vorwerke Blugowo und Ziegelei von 
der Stadt Pr. Friedland reſp. Ya und ½ Meile entfernt ſollen von Johanni d. J. 
ab auf 12 nacheinanderfolgende Jahre an den Meiſtbietenden rerpachtet werden. 
Zu dieſer Verpachtung ſteht Termin auf den 25ſten Mal c. Vormittags 11 uhr 
ir der herrſchaftlichen Wohnung in Dobrin an, wozu Bietungsluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Verpachtungsbedingungen ſind auf dem Dominio Dobrin zu 
erfahren und wird nur bemerkt, daß zu Blugowo 1000 Rthlr. und zu Ziegelet 
500 Rthlr. Caution erforderlich iſt. Dobrin, den 25ſten April 1844. 

Das Dominium. 


Ehevertrag. 
10) Der Kaufmann Joſeph Eppenſtein und deſſen Braut die Philippine geb. Fa⸗ 
dian hierſelbſt haben während der Dauer ihrer einzugehenden Ehe die Gemein⸗ 
ſchaſt der Güter und des Erwerbes durch den Vertrag vom 17 ten April d. J. 
ausge ſchloſſen. Mk. Friedland, den 17ten April 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Anzeigen verſchieden en Inhalt 6. 
11) Der Mählenbeſitzer Goldnick beabſichtigt an feine zu Bogguſchmühle und Bis 
alken belegenen Waſſermühlen folgende neue Einrichtungen vornehmen zu laſſen. 

Bei der Mühle in Bogguſch ſollen durch einen Anbau ein Weizen⸗, zwel 
Roggen, ein Graupen⸗, ein Grüß. und ein Hirſengang auf amerikaniſche Art mit 
zwei Maflerräder und Panſterzeug eingerichtet werden, ohne daß der Fachbaum ver⸗ 
ändert wird. In der Mühle zu Bialken dagegen fol ein bisher außer Betrieb 
gervefener Oelgang zur Grützſtampfe, ein Mahlgang zum Graupengange und der 
zweite Mahlgang zum Hirſengange ebenfalls mit Panſterzeug eingerichtet und resp. 
umgearbeitet werden. 

Ein Jeder, der durch die vorſtehend beabſichtigten Mühlen ⸗ Einrichtungen eine 
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i ürch i i igen Widerſpruch 
Gefährdung ſeiner Rechte fürchtet, wird aufgefordert, ſeinen etwaig ruch 
ben 8 Wachen präkluſiviſcher Friſt, ſowohl bei dem unterzeichneten Landrath, 
als bei dem Bauherrn einzulegen. 
Marienwerder, den 6ten Mai 1844. Der Landrath. 


12) Der Mühlengutsbeſitzer Zinmnermann zu Cioſſek beabſichtigt eine en e 
mit einer Säge, an dem feine Mahlmühle ſpeiſenden Zempollna-Fluſſe zu e 1100 

In Gemäßheit des F. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Oktober 18 Here 
dies Vorhaben mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 00 
Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein begründetes Widerſpruchsrecht zu haben 15 
meint, feine Einwendungen binnen einer Präkluſiv-Friſt von 8 Wochen bei mi 
anzubringen hat. Flatow, den 12ten April 1844. Der Landrath. 


13) Der Bürger Affeldt hieſelbſt beabſichtigt auf feinem Grundſtücke eine Bock⸗ 
windmühle zu erbauen, — In Gemäßheit des §. 6. u. 7. des Edikts vom 28ſten 
Oktober 1810 und der Allerhöchften Kabinets⸗ Ordre vom 23ſten October 1826, 
wird dies Vorhaben mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein begründetes Widerſpruchsrecht zu haben 
vermeint, ſeine Einwendungen dagegen binnen einer Präkluſivfriſt von 8 Wochen 
dei mir anzubringen und zu begründen hat. 
Flatow, den 28ſten April 1844. Der Landrath. 


14) Wir beabfichtigen ein ſchon größeres Quantum Seiten» und Bodenſtäbe zu 

Mehlfäſſern zu kaufen, und erſuchen deshalb alle Diejenigen, welche die Lieferung 

zu übernehmen Willens ſind, uns ihre Offerten ſpäteſtens bis zum Iften Juli d. J. 

zukommen zu laſſen. Feſtung Graudenz, den 29 ſten April 1844. 
Königliches Proviant-Amt. 


15) Sonnabend den Iften Juni d. J. Vormittags 10 uhr werben wir die 
kieferung von 50 bis 60 Klaftern Fichtenbrennholz an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dingen, wozu wir Unternehmungsluſtige einladen. 

Feſtung Graudenz den 30ſten April 1844. 


Königl. Probiant-Amt. 


16) Bei uns iſt nun vollſtändig erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Ma⸗ 
rienwerder bei Eduard Levyſohn, zu haben: Encyclopädie der geſamm⸗ 
ten Thierheilkunde mit circa 300 zum Theil color. Abbildungen auf 30 Tafeln 
in Quer- io, von Dr. 2. Wagenfeld, Königl. Preuß. Regier. » Departementö« 
Thiernde in Danzig. 52 Bogen. 4. Preis 67% Rthlr. — 10 Fl. CM. — 
12 Fl. Rh. 


Indem wir dies gediegene Werk dem Publikum übergeben, verweiſen wir ſtatt 
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beſonderer Empfehlung auf nachſtehende Mittheilung eines unſerer befähigtſten Be⸗ 
urtheiler. Leipzig, im Mai 1814. Mayer & Wigand. 

Mit vielem Vergnügen und wahrhafter Befriedigung habe ich Einſicht von 
dieſer „Encyclopädie“ des durch ſeine ausgezeichnet verdienſtlichen Leiſtungen im 
Fache der Thierheilkunde rühmlichſt bekannten Hrn. Dr. Wagenfeld genommen. 
Auf klare, intereſſante, obne überflüfligen Wortkram ausführliche Weiſe, in anzie⸗ 
hendem Styl ächt praktiſch wiſſenſchaftlick, gewährt dieſes Werk in umfaſſender 
Vollſtändigkeit dem gebildeten Landwirthe die wünſchenswertheſte, nutzbarſte Beleh⸗ 
rung. Die Kennzeichen der bei pferden, Rindern, Schaafen, Schweinen und Hun⸗ 
den vorkommenden innerlichen und äußerlichen Krankheiten und Fehler, die Mittel 
zur Vorbeugung und Kur, beſonders für alle Fälle, in welchen der Landwirth die 
thierärztliche Hülfe füglich Öber nothwendig feloft zu leiſten hat, ſowie Vorſchriften 
zur Geſunderhaltung der Thiere durch zweckmäßige Fütterung, Haltung und Pflege, 
ſind trefflich angegeben, außerdem aber noch viele andere bedeutende Angelegenheiten 
bezüglich der Hausthiere erläutert, wie Hufbeſchlag, Beurtheilung des Pferdes nach 
ſeinen Vorzügen und Mängeln, Erkenntniß des Lebensalters fämmtlicher Hausthiere, 
Vorſichtsmaßregeln beim Vieheinkauf, Kunſtgriffe betrügeriſcher Pferdehändler, Ge⸗ 
fige in Bezug auf den Vichbandal, Caſtration, e und andere Operationen, 
Geburtshülfe, das Wiſſenswü digſte der Anatomie und Phyſiologie ꝛc. ie warme 
Empfehlung dieſes Werkes, das ich im Beſitze jedes gebildeten Landwirthes wiſſen 
möchte, wird ſich als eine redliche bewähren. Die äußere Ausſtattung, Druck, Pa⸗ 
pier, beſonders aber die zur beſſern Veranſchaulichung vieles Beſchriebenen zahlrei⸗ 
chen ſchoͤn und naturgetreu lithographirten und / ſauber colorirten Abbildungen find 
ſo vorzüglich, daß man den Preis ungemein billig finden und das Verdjenſt der 
Herren Verleger rühmend anerkennen muß. . 

Leipzig, im März 1841. Moritz Beyer, 

Redakteur der Allg. Landw.⸗Zeitung und des 
Archios der Landwirthſchaft. 


17) Das Dorf Plocizuo im Königreich Polen, Plocker Gouvernement, im Lipoer 
Kreiſe, zu dem Hauptgut Okalewo gehörig, liegend an der Preuß. Grenze, eine 
Meile von Lautenburg und eben ſo weit von Strasburg, iſt in 6 Kolonien getheilt, 
von welchen die Aecker nebſt Wieſen enthalten: g 
Nro, I. 4 Hufen Culm. und 150 Ruthen. 
2. 5. - a 7 Morgen. 

„ 3. 5 „ 11 . 
Nro. 4. 5 Hufen Culm. und 10 Morgen. 

> Bl. ine en . 

Fe +, aa 2 „ 150 Ruthen. 
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Dieſe Kolonien ſollen in Erbpacht ausgegeben werden „ und kann Käufer eine 
ganze u ie. oder auch mit mehreren nach Belieben ſich a ng 
Einkauf einer jeden Hufe ift auf 200 Rthlr. und der jährliche Canon 0 rs 11 
ſeſtgeſetzt, ohne weitere Dienſtleiſtung. Die vorhandenen Wohn⸗ und W rehſchaf 5 
gebäude, wie ſolche ſich im gegenwartigen Zuſtande befinden, werden gratis cen 
ben, auch werden zur gemeinſchaftlichen Hütung 20 Hufen Waldland due 

Diejenigen Käufer, welche noch vor der diesjährigen Erndte ein Grund ſtü über 
nehmen wollen, erhalten das beſäte Land gegen Zurückerſtattung der Ausſaat. 

Die ſpeziellen Bedingungen find bei dem Eigenthümer des Dorfes Plotizno 
Herrn v. Chelmicki auf Okalewo zu erfahren. 

Thorn, den 23ſten April 1844. Gall. 


18) Ein vollſtändiges Werk zu einer Mahlmühle, ſowie zu einem Grauper gange 
deabſichtige ich zu verkaufen, ebenſo bin ich willens eine neue noch nicht gebrauchte 
zweiſpännige Droſchke zu veräußern. 

Sämmtliche Gegenſtände können zu jeder beliebigen Zeit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. L. Schröder in Marienwerder. 


— — 


J. Beſt pater. 
20) Im Gute Hinterſee bei Stuhm iſt ein Piſtoriſcher Brennapparat von folgen⸗ 
dem Inhalt zu verkaufen: 


b Dampf- Cylinder ron 1610 Quart; Maiſchblaſe von 
460 Quart; Maiſchwärmer von 446 Quart; Vorwärmer von 402 Quart; eine 


Schlange und 2 Druckpumpen; auch ein Braukeſſel von 12 Tonnen Inhalt. 


21) Bis zum Iſten Juli c. werden für 2 Frd'or. die National⸗Engliſchen Voll⸗ 
bluthengſte Bagdad und Unnauwen fremde Stuten decken. Das Deckgeld wird 


erſt am J. Januar 1845 gezahlt, wenn es ſich herausgeſtellt hat, daß die gedeck⸗ 
ten Stuten tragend ſind. 


Bialochowo bei Graudenz, den 5ten Mai 1844. 
v. Falckenbayn. 
22) Fabrik Myslencinek bei Bromberg. 
en, Water. Lehr ⸗ Anftalt zur Aus bildung tüchtiger Brennerei - Vorſteher. men en 
zen Mas fängt ein neuer Unterrichts⸗Kurſus in der Spiritusfabrikation an. Die 
jenigen, welche daran Theil nehmen wollen, werden erfucht, ſich zunächſt an der 
unterzeichneten Sckretair der Anſtalt zu wenden. l 


v. Dziemborski im Auftrage. 


— 168 — 


23) Die Gutsherrſchaft zu Littſchen beabſichtigt auf dem Harptgute daſelbſt eine 
Brennerei zu erbauen und darin einen Dampfentwickler (Dampfcylinder) und ein 
Roßwerk zum Schrodten des Getreides anzulegen. In Gemäßheit des §. 76. des 
Geſetzes vom 6ten Mai 1838 wird dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und ein Jeder, welcher durch die beabſichtigte Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, hierdurch aufgefordert, feine etwanigen Einwendungen dagegen 
binnen A Wochen präkluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden 
und gehörig zu begründen. Marienwerder, den 6ten Mai 1844. 
Der Landrath. 


24) Ein junger Menſch anſtändiger Eltern, der Luft hat die Handlung zu erler⸗ 
nen, polniſch ſpricht und die erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, ſindet ein Unter⸗ 
kommen in der Tuch⸗, Leinwand und Eiſenhandlung des C. G. Krafft in Mewe. 


25) Hiermit beehre ich mich dem Publikum anzuzeigen, daß dem Herrn Julius 
Lehmann in Tuchel eine Agentur für Tuchel und Umgegend für die Feuer ⸗ Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Anſtalt zu Leipzig übergeben worden if. Seit 1819 erfreut ſich die 
genannte Anſtalt des ehrenden Vertrauens der Verſichernden, ſie wird ſich daſſelbe 
ferner in allen Fällen zu erhalten wiſſen und beſonders in Bezug auf die Prämicn- 
ſätze mit den geachteten concurrirenden Compagnien zeſtgemäß gleichen Schritt hal⸗ 
ten. Beſonders erlaube mir noch auf das 5jährige Verſicherungsſyſtem der Anſtalt 
aufmerkſam zu machen, welches einen in ſich beſtehenden Zweig unſeres Geſchäfts 
macht und Vortheile darbietet, die der Verſichernde anderwärts nicht findet. Das 
te Jahr iſt nicht allein ein Freijahr, in welchem keine Prämie bezahlt wird, ſon⸗ 
dern es wird außerdem nach dem alljährlich ſeparaten Abſchluſſe der 5jährigen Ver⸗ 
ſicherungen, der ſich exweiſende reine Nutzen folgendermaßen vertheilt: 50 pCt. an 
die 5jährig Verſicherten und 50 pCt. an die Aktionafre, wogegen bie Letzteren, d. h. 
die Aktionaire die Verbindlichkeit übernehmen, jeden Verluſt zu fragen, der ſich in 
unglücklichen Jahren herausſtellen könnte. Mit klaren Worten: a 

Die Verſichernden beziehen im günſtigen Falle eine jährliche Dividenda, Fön» 
nen aber nie zu irgend einer Nachzahlung angehalten werden. Bei ſtabilem Beſitz⸗ 
thum iſt demnach dieſes Sjährige Verſicherungsſyſtem unverkennbar vortheilhaft. 

Landsberg a. d. Warthe, im April 1814. Benny Burchardt, 

Haupt⸗Agent der Leipz. Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige empfehle ich dem geehrten Publiko meine 
hieſige Agentur. Jeder Verſicherungz Antrag wird ſchnell, pünktlich und zu feſten 
Prämien erledigt werden. N Tuchel, den 18ten April 1844. 

Julius Lehmann, Agent. 
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